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Naturraum

Quellstaudenflur südwestlich Poltnitz

Quellber. am Überg. Endmoräne-Sandablagerg. d.
Saaleglazials

Ruhner Berge und Sonnenberg

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09992

An ein entwässertes Feldgehölz nahe der Autobahn angrenzend, befindet sich im Unterhangbereich des Endmoränenabfalles auf einem 
leicht nach Westen geneigten Hang eine Waldsimsen-Quellstaudenflur auf feuchtem bis sehr feuchtem eutrophem Antorf. Die 
Quellstaudenflur ist reich an Mädesüß und Flügel-Braunwurz sowie im südlichen Bereich reich an Brennessel und im Westen an 
Sumpfreitgras. Der Biotop grenzt im Norden an das Feldgehölz, im Süden an eine Baumreihe und im Osten an Brombeergebüsch.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Filipendula ulmaria Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Poa trivialis Scrophularia umbrosa Urtica dioica

Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Galium aparine
Glecoma hederacea Juncus effusus


